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V

Vorwort zur 5. Auf lage

Wir bedanken uns zunächst für das rege Interesse an unserem Buch und dafür, dass 
es erneut ausverkauft ist. 

Das vorliegende Buch hat sich erfreulicherweise zu einem Standardwerk der Im-
mobilienbranche entwickelt und kann mittlerweile auf die Entwicklungen der Branche 
seit über mehr als zwei Jahrzehnte zurückschauen. Es zeigte sich wieder einmal, dass 
keine Boomphase, auch wenn sie künstlich durch niedrige Zinsen stark verlängert 
wurde, die Grundregeln einer guten Immobilieninvestition außer Kraft setzen kann. 
Diejenigen, die dies nicht beachtet haben, mussten vielfach ein hohes Lehrgeld zahlen. 

Auch in der vorliegenden 5. Auf lage unseres Praxishandbuches werden wieder die 
wesentlichen Eckpfeiler von erfolgreichen und nachhaltigen Immobilien-Investitionen 
detailliert beschrieben. Die Artikel sind alle aktualisiert und teilweise neu geschrieben. 
Dies – wie gewohnt – aus der Sicht verschiedener Arten von erfolgreichen Investoren 
aus der Praxis für die Praxis. Geänderte Rahmenbedingungen führen zu einem erheb-
lichen Bedeutungsgewinn von Nachhaltigkeitsaspekten und ESG-Kriterien, weshalb 
wir dieses Thema in einem eigenständigen Artikel behandeln. 

Wir wünschen eine anregende Lektüre!
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VI

Aus dem Vorwort zur ersten Auf lage

Investitionen in Immobilien sind ein schwieriges Geschäftsfeld. Dies belegen nicht 
zuletzt die in den letzten Jahren sowohl auf institutioneller als auch auf privater Seite 
verstärkt festzustellenden Fehlinvestitionen bzw. Wertreduktionen in den Immobi-
lienbeständen.

Diese Situation wird in Zukunft nicht einfacher werden. Eine zunehmende Inter-
nationalisierung, neuartige Immobilienanlagevehikel, der Glaube über komplizierte 
Investmentkonstruktionen die Gesetzmäßigkeiten der  Immobilienwirtschaft aushebeln 
zu können, die demographische Entwicklung, die ansteigende Geschwindigkeit sich 
verändernder rechtlicher sowie steuerrechtlicher Rahmenbedingungen und vieles 
andere mehr, werden den Immobilieninvestoren und Immobilienmanagern das Er-
reichen des Zieles, eine dauerhaft renditestarke Immobilienanlage zu generieren, nicht 
erleichtern.

Die Ursachen für Fehlinvestitionen oder Wertverluste während der Haltedauer lie-
gen nicht selten in der Unterschätzung der Komplexität der Immobilieninvestitionen 
und dem fehlenden Know-how.
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eine Reihe von Arbeitshilfen dargestellt.
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